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Achiropoietoskirche 7ı Salonıkı befindliche S  >>  w> GTOMA, NS KatapuyY
TO ETWVOLOV ” nach der oder ach eınem Kloster mıft Beinamen Karta-
DOYN vielleicht der ekannte Schriftsteller mystischer Kapitel Kallistos
Kataphygıotis 3 benannt worden ist. Auch eine Höhlung hbe1ı dem
Georgiloskloster un Demetrioskloster unweıt des Akrıtaskaps (Pro-
pontiıs) gelegen, heißt heutigen Tags Katagpuyıa. *

Endliıch mache iıch auft e1Nn cschr auffallendes Mißverständnıs vVvOonn

(Aerland aufmerksam. In eıner Urkunde AUuS dem ‚Jahre 1404 hest Ial

‚EEAUTEÄOV E0PWV TOoO AEYOLEVOV LiahovxıdvLXOV e welches vOon dem
Herausgeber S 278) RO ÄOUKXAYVLXOV; ACch; Uurs Yklärt
worden ist. Tatsächlich aber ist IiehovxLavLXOV ach eıner Kıllıpsıs des
W ortes ÜuwTEAL W einberg) oder XTNLOA Gut) oder dergleichen

erklären und hedeutet das 1 Besıtze eıner gEeWISSEN Famıilıe
[1o0ho0xn Befindliche. Ilahovuxns (fem Ilahouxaıva ist eın hıs heut-
zutage 1ın Griechenland vorkommender Ziuname, der 4115 dem Haupt-
worte TAkOUAL Pfahl) hergeleitet wird. Ortsnamen auf -LAVLXO,
besonders pluraliıs „LAVLXO (das Suffix ist AUuS -LavO(s) LXO(6), LAVYVOA
LXC entstanden) sınd ach Famıliıennamen vornehmlıch 1M Peloponnes
und K ythera gebildet worden. 6
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FO  UNGEF UND FUNDE.
Bruchstücke koptischer Bibelhandschriften 1m Besitze Sr

Koniglichen oheit des Prinzen Johann eorg, Herzog Sachsen
Sse Königliche Hoheıt erzog Johann Georg Sachsen

übersandte mM1r 1 erbst des ‚Jahres 1913 Bruchstücke der koptischen
(bohairıschen) Bıbelübersetzung ZU. Z7wecke e]nNer näheren Unter-
suchung. Die Stellen der Schrift, auf die <1e sıch bezogen, arcnhn

bald gefunden, und schon eın rascher Überblick zeigte, daß <1e mıt
eıner e1INZIgEN Ausnahme dem gedruckten ext sehr ähnlıch eCH.:
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Nıchts destowen1ıger aber übergab ich eıne photographische Abbildung
Herrn eter etter , Kaplan der Anıma 1ın Kom, der miıt MI1 ın
Rom 1 Frühjahr 1914 über e1n '"’hema eıiner Diıissertation sprach,
damıt er S1e untersuche; das Resultat War, w1e sıch A4uS eınen
oben abgedruckten Darlegungen erg1ıbt, abgesehen vOoOnxn dem
A bschnıitt ‚Joel E: — 15; eın negatıves. Damıit jedoch diese Kragmente
der Iuste der koptischen Bibelhandschriften eingereıiht werden können,
gebe ich iıhr Verzeichnıis, wobel ich bemerke, daß dıe Aufeinanderfolge
der Blätter vOxh mMI1r stammt.

Blätter des Psalteriıums, enthaltend Ps 115, 100-—119; 172—176

und Ps 19
Größe 181/ 7 ‚IIL,

Blätter AUuS dem großen Begräbnisrituale der opten un
Z W ALr der Anfang desjenigen Teıles, der gebetet wırd AL 3 T D  '9

Tage ach dem Tode bzw. ach dem Begräbnıs und he]1 dem Jahr-
gedächtnıs. Die opten haben nämlıch eınen AuUuS der altägyptischen
Religıon stammenden Aberglauben: die abgeschiedene eele E1 durch
ämonen bedrängt, bıs S1e 4.0) Tage vorT den Riıchterstuhl OChriıstı
gelange.

Größe 20

Die dem ext vorhergehende Rubrıik (koptisch und arabisch) lautet
„Miıt Im Namen (+ottes! A bschnitte, dıe beı der Erleichterung

Lösung ?) der bedrängten eele (a n  €?) As)  E gelesen werden
sollen Man nehme e1Nn (+efäß un tue darın W asser un Salz
Dann sagt der Priester das Liob Sag dıe Benedıiction und sprengt
das W eıhwasser aus), incensıert und hiest“ IDR folgen: Ps 50, OI
Ps 118; Orn  9 Ps 89, 15

111 Blätter AUuS e1ınem Liektionar. Das erste Kph 4,
9—16 und etr 4-, 1915 ST für sıch alleiın da: vVon den folgenden
Blättern hängen je zusammen %* 1E enthalten Luc E ÖL  9 Ps {1:;
13162 Matth. 22, 41— Hebr 2 11—93, Joh Q, 21—03, 1 f
35—45

Größe 32

Blätter AUuS eınem Liektionar:;: S1E gehören vermutlich E1n
und demselben Lektionar &, tammen aber AUS verschıedenen Teılen;

11 19=—18; eın  —Joh 2, (
12. O11 eın  I

Dıese Mitteilung verdanke iıch Herrn Dr. Goussen ın Dusseldorft.
2 Als Hefteinlage,

Dıeses und das vorhergehende hängen als Hefteinlage 11
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eın a  9Jac D, 17— 20 ,
FO,; 37—309;mmn , cdie Fortsetzung bıldet das folgende
10, 39—49, eın Blatt 1
19 33—93I; eın

etr Z 11; die Fortsetzung auf dem folgendenn
etr 2 11—18; einr Blatt — FYFortsetz  < auf dem folgenden
etr 2, 18—24; 1n
etr E} 8;

13 47—33;— m— eın

Jac. 4, 14:5-25; eın

I G1  9 e1ınJac Z 14—15

Größe: 211/4 271/9 C11;

Die genannten Handschriften sind sämtlıch auf Papıer geschrieben.
Außerdem sınd och 2 Pergamentiragmente vorhanden, deren Inhalt
sıch jedoch nıcht entzıffern hıeß; NUr vıel heß sıch erkennen, daß
1E e]ıne Homiuilie oder e1INe andere relig1öse Ermahnung vielleicht miıt
Yataten AUS apokryphen Schriften enthalten: auf keinen Fall bhıeten
sS1e eıinen bıblischen ext,

rof. Dr HOBERG.

KEKine georgische Miniaturenfolge ZU Matthäusevangelium
Im Verlaufe se1ner Studıen auf dem (+ebijete des georgıschen Biıbel-
textes, ber welche Herr. Dr Kluge 1 vorıgen Jahrgang dıeser
Zeitschrift 12041 andeutend berichtet hat, wurde voxn demselben, 1

September 1910 1n der Georgskirche Jru)i der esamte Matthäus-
text e1ner Vierevangelienhandschrift des 21 bıs 192 ahrhunderts photo-
graphisch aufgenommen, dıe auch, ]2 vielleicht VOL allem, kunstgeschicht-
hch VO allerhöchsten Interesse ist. Kın 1ın Hutsuri- Minuskel Dr
schriıebener Kodex 1mMm WKormat voxnxn 0,257 0189; 1n welchem das
Matthäusevangeliıum dıe Blätter Or° — ((v° e1ınNNımMmt, bhıetet 916 NAam-

ıch schon alleın diesem außer der sıch Sahz 1 Stile derjenıgen
griechischer Tetraevangelıen haltenden ornamentalen Titelzıer, zahl-
reichen mehr oder wen1ıger kunstvollen Inıtialen und e1nem, neben den

Anfang des 'TVextes gestellten Brustbilde Christı nıcht wenıger qls
1n denselben eingeschobene Minıjaturen, dıe bald dıe Breıte einer gaNnzZch
eıte, bald LUr dıejenıge eıner der beıden Schriftkolumnen e1ıner e1ıte
einnehmen. Lieeıder bhlıeben verschiedentlıch, während Kluge photo-
graphıerte, Darstellungen mıt den vorhangartıgen Tuchstreifchen be-

Dıiese ıtteılung verdanke iıch Herrn Dr. GOoussen ı1n Düsseldorf.
Als Hefteinlage.
Dieses un das vorhergehende hängen als Hefteinlage ZU)  .


